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Steigende Einsatzbelastung auch an der 
Akademie der Polizei Hamburg

-DPolG im Gespräch mit AKL Thomas Model-

Am kommenden Wochenende werden für die Einsätze rund um den 1. Mai 2016 wiederholt 

Schüler und Studenten der Akademie der Polizei eingesetzt. Schülerinnen und Schüler des 5. 

Semesters (Beamte auf Widerruf), welche kurz vor den Laufbahnprüfungen stehen, sollen die 

DGB-Demonstration am 01.05.2016 -zusammen mit der AAH- zugweise mit ihren 

Lehrgruppenteams begleiten. Derartige praktische Einsatzszenarien sind zu diesem Zeitpunkt 

noch kein Bestandteil der Ausbildung und werden durch die Landesbereitschaftspolizei

ausgebildet. Besonders brisant: Weder die Schüler im LA I, noch die Aufsteiger im LA II sind 

mit ausreichender Schutzausrüstung ausgestattet, um diese im Bedarfsfall anzulegen. Lediglich 

aus anderen Organisationseinheiten zusammengesuchte alte Körperschutzausstattungen (KSA)

stehen in viel zu geringer Anzahl zur Verfügung. Auch die Aufstiegsbeamten werden erneut zu 

Einzelaufträgen am Wochenende herangezogen. 

Aufgrund der geäußerten Besorgnis der 

Kolleginnen und Kollegen hat der Erste stellv. 

Landesvorsitzende, Thomas Jungfer, und Liv 

Grolik am 28.04.2016 ein Gespräch mit LPD

Thomas Model als Leiter der Akademie geführt. 

Gesprächsinhalt war die Diskussion zum 

aktuellen Sachstand und die DPolG-Forderung 

nach einer einheitlichen und ausreichenden

Schutzausstattung. Es ist nicht akzeptabel, dass 

die Akademie i.S. Ausstattung immer 

Schlusslicht ist, aber im gleichen Atemzug 

immer wieder zu Einsätzen herangezogen wird. 

Die veränderten und gestiegenen Anforderungen 

an die Akademie lassen weitere Belastungen durch 

Einsätze nur in Ausnahmefällen zu.   
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(Fortsetzung)

AKL Thomas Model versicherte, dass die Schüler und Studenten im Vorfeld keine

brisanten Aufträge wahrnehmen müssen, dennoch sollen alle Schülerinnen und Schüler 

eine einsatzgerechte Ausstattung erhalten. Es wird nicht vorkommen, dass AAH-Kräfte 

und Schüler bei der gleichen Lagebewältigung unterschiedlich ausgerüstet sind. Bei 

einer Lageveränderung werden die eingesetzten Beamten auf Widerruf unverzüglich 

rausgelöst. Herr Model machte gleichzeitig deutlich, dass kleinere

Unterstützungseinsätze nicht mehr geleistet werden und nur bei größeren Einsätzen, wie 

dem 1. Mai, es eine Selbstverständlichkeit ist, dass die Akademie die 

Polizei Hamburg personell unterstützt. 

Die DPolG Hamburg begrüßt die Haltung des Akademieleiters, fordert allerdings, einen 

entsprechend großen Pool an Einsatzmitteln zur Verfügung zu stellen, damit im 

Ausnahmefall die Kolleginnen und Kollegen optimal für den Einsatz ausgestattet sind!

Die DPolG Hamburg möchte darüber hinaus noch auf die aktuelle Vereinbarung über das 

Heranziehen von Studenten zu polizeilichen Einsätzen erinnern, die besagt, dass 

Studierende nur im Ausnahmefall herangezogen werden und nur dann, wenn andere 

Kräfte der Polizei nicht im ausreichendem Umfang zur Verfügung stehen. 

Junge Polizei Hamburg, 28.04.2016
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